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Sn weg zur Endlösung
In der vergangenen Woche ist große Politik gjser -

maßen im Umherziehen betrieben worden. Der Schauplatz
für die allerdings mehr beratenden als handelnden Staats¬
männer ist seit der am Samstag erfolgten Rückkehr des
Reichskanzlers und angesichts der Besuche Stimsons , Mac
Donalds und Hendersons in der Reichshauptstadt wieder
Berlin geworden. Dr . Brüning hat das Ergebnis von Lon¬
don als Zwischenlösung bezeichnet. Er hat damit wohl
sagen wollen , daß London nur eine Teilstrecke darstelle auf
dem Weg zu der für uns selbstverständlichen Endlösung, näm¬
lich der Beseitigung der Tributverträge .

Der amerikanische Staatssekretär des Auswärtigen ,
Stimson , der am Samstag in Berlin eingetroffen ist,
legt zwar Wert darauf , daß seinem Besuch der „private
Charakter" gewahrt bleibe . Aber es ist selbstverständlich , daß
seine Besprechungen mit Mitgliedern der Reichsregierung
genau so politisch auszuwerten sind wie seine Besuche in
Rom, Paris und London. Zu erwarten ist , daß dieser Ber¬
liner Besuch , dazu beiträgt , daß die letzten Schwierigkeiten
behoben werden, die sich dem Ingangsetzen des Mechanismus
des Stillhaltekorrsortimns noch in den Weg stellen . Aber
ebenso ist zu Hoffen , daß darüber hinaus auch die Möglich¬
keiten erörtert werden, die sich einer engeren Zusammen¬
arbeit von Amerika, England und Deutschland zugunsten
einer Erleichterung der Lage in Deutschland
eröffnen. Nachdem sich Amerika durch den Hooverplan ein¬
mal zum Zweck einer Befriedung der europäischen Verhält¬
nisse eingeschaltet hat, nachdem es durch den zweiten Hoover-
olan , der in London vorlag , sein fortgesetztes Interests an
der Neuordnung der Dinge in Europa bewiesen hat, kann
es sich nicht gut wieder zurückziehen , ohne Gefahr zu laufen,
daß es Anlaß zu neuen Verwirrungen gibt. Wenn der
Besuch Stimsons in Berlin wohl ein Ansatz ist zu einer wei¬
teren Teilstrecke auf dem Weg zur Gesamtbereinigung der
europäischen Krise , so ist er zu begrüßen. Und es ist zu hof¬
fen , daß der Besuch Mac Donalds und Hendersons diesen
Eindruck verstärken wird.

Die Tatsache , daß Brüning mit leeren Händen aus Lon¬
don zurückgekchrt ist , hat im Zusammenhang mit der De¬
flationskrise dazu geführt, daß in den letzten Tagen sich ir
verstärktem Maß eine Kritik gegen die Maßnahmen de-
Reichsbankprästdenten Luther bemerkbar gemacht hat . Er
ist ihm verübelt worden, daß er keine volle Lösung der Kre¬
ditkrise präsentieren konnte . Cs ist für die Kritiker natürlick
sehr bequem , anstatt nach den eigentlichen Ursachen de-
Fiaskos selbst zu forschen, sich damit zu helfen , daß man di«
Person des Reichsbankleiters zum Sündenbock macht . Abei
man wird im vorliegenden Fall gerechterweise doch die über
wältigende Größe der Aufgabe, die der Reichsbank in diese!
mörderischen Krise gestellt worden ist, für die Beurteilnm
mit heranziehen müssen . Ist denn, zum Beispiel, Dr . Luthe!
für die kurzfristigen Auslandskredite, die bei den Banken ab
gezogen worden sind, verantwortlich zu machen ? Die wurde,
doch gerade während der Tätigkeit seines Amtsvorgänger !
Schacht angehäuft, der wohl die ungefährlicheren langfristi
gen Anleihen verhinderte, aber die kurzfristigen unbehelligließ! Durch kein Mittel ist die Reichsbank in der Lage ge
Afstn , ^ dieses elementaren Ansturms ausländischerKredit
Kündigungen entscheidend zu erwehren . Daran hätte auch eil
„starker Mann " nichts ändern können . Auch durch das rechtzeitige Anziehen der Diskontschraube wäre die Hauptursachder Schwierigkeiten nicht behoben worden : höchstens warder offene Ausbruch der Bankenkrisis zeitlich früher gelvminen.
w die gestellt werden muß , ist die . ob denn diReichsbank die Schließung der Danatbank nicht rechtzeitihatte verhindern können ? Wäre der Zusammenbruch deDanatbank mit den nachfolgenden , die Wirtschaft verwüsten

doch zu verhindern gewesen ? Ha
o U Reichsbank hier eine zu starke Passivität , man kan ,einen nicht recht begreiflichen Optimismus be
aÄstnII»

Warum , st es ihr zum Beispiel nicht rechtzeitig
l^ em festen Zugriff einen eisernen Zusam

^ Großbanken zustande zu bringen ? War als,der Reichsbank auf die Großbanken so gering
nüu -k ? Danatkrise nicht zu vermeiden war ? Und findet di
ßstigen?

nk nicht die Kraft , die Zahlungsmittelnot zu be

auf die die Oeffentlichkeit eine Ant
sckasr bisherige Zustand, unter dem die Wirt
aelu Riesenschritten ihrem letzten Atemzug entgegen
der Zchdr tragbar, und es ist Aufgabe nicht nu
den ieki^ ü ^ ^ .chmg , sondern auch der Reichsregierung
tiaste M Ä ? Ende zu bereiten. Und das wich
kebrs Wedelherstellung des Zahlunqsver' ' wie sie di« letzte Notverordnung eingeleitet hat.

Neue Nachrichten
Stimson beim Reichspräsidenten

2? ' Juli . Reichspräsident v . Hindh°ute vormittag geaen 212 Uhr den
P ichW HtMssekrefar Htimirn z>t . «ÜM -lsns

In Kalkutta wurde der britische Bezlrksoberrichler
Garlick im Gerichlsgebäude ermordet . Der Mörder wurde
sofort erschossen.

Der bisherige Senakspräsidenk Pedro Opazo hak die
Präsidentschaft der chitenischen Republik übernommen. Der
bisherige Präsident oder Diktator General Ibanez ist nach
vierjähriger Herrschaft aus Santiago geflohen .

sprechung , bei der der amerikanische Botschafter Sackett ,
der deutsche Botschafter in Wathington , v . Prittwitz ,und Staatssekretär Dr . Meißner zugegeben waren .

Stimson ist am Montag 1 .25 Uhr mit dem planmäßigen
Flugzeug über Amsterdam nach London abgereist.

Stimson über seinen Berliner Besuch
Berlin, 27 . Juli . Staatssekretär Stimson erklärte

heute vor Vertretern der deutschen Presse , der Besuch in
Berlin habe ihm viel Freude bereitet. Er habe die Museen,
Potsdam, Sanssouci usw . besucht und die Berliner an ihrem
Erholungstag beobachtet . Diese Gelegenheit sei ihm von
Nutzen gewesen . Vor dem Reichskanzler Brüning und seinen
Mitarbeitern habe er Respekt und Achtung. Seine frühue
Versicherung, daß Regierung und Volk in Amerika Zutrauen
zu Deutschland , seinen Kräften und seiner Zukunft habe, sei
durch das, was er jetzt gesehen habe, bestätigt worden. Er
glaube, daß die gegenwärtigen finanziellen Schwierigkeiten
größtenteils auf vorübergehenden Mangel an Zutrauen
zurückzuführen seien und daß Deutschland mit Mut und mit
wiederkehrendem Vertrauen sein Wohlergehen wieder er¬
langen werde.

Französische Unrichtigkeiten über Stimsons
Berliner Besuch

Berlin » 27. Juli . Die Pariser Presse beschäftigt sich ein¬
gehend mit dem Berliner Besuch des amerikanischen Staats¬
sekretärs Stimson . Mehrere Blätter behaupten, daß
Stimson in einer Unterhaltung mit dein Reichswehr -ministerGrüner entschieden und erfolgreich sine weitere Ab¬
rüstung Deutschlands verlangt habe . Halbamt¬
lich wird dazu in Berlin erklärt , an dieser Meldung feinur soviel richtig , daß eine Unterhaltung zwischen Stimsonund Grüner stattgefunden habe , in der die Abrüstungsfrage
behandelt wurde . Das Abrüstungsproblem fei jedoch nur
gestreift und ganz allgemein ohne Eingehen auf irgend¬
welche Einzelheiten erörtert worden.

Ferner behauptete der „Petit Parisien "
, Stimson habeIn der Unterhaltung mit Grüner an den diplomatischen

Schritt der Reichsregierung vor etwa drei Wochen in
Washington erinnert . Damals soll sich Deutschland , so be¬
hauptet das Blatt, bereit erklärt haben, den Vau des
Panzerschiffs L , der für 1932/33 vorgesehen war , zuvertagen . Auch diese Behauptung ist nach halbamtlicher
Erklärung völlig unzutreffend. Ein solcher Schritt sei nichtunternommen worden.

Aenderung einer Notverordnung
Berlin , 27 . Juli . Durch eine zweite Verordnung vcm

25 . Juli wird die Notverordnung gegen Kapital - und
Steuerflucht vom 18 . Juli in mehreren Punkten abgeändert
bzw . ergänzt . 8 1 Abs. 1 der ersten Verordnung erhält
z. B. folgenden Zusatz : „Ehegatten, die nicht dauernd von¬
einander getrennt leben , ferner Eltern und minderjährige
Kinder , die in einer Haushaltung leben , gelten im Sinne
dieser Bestimmung als e i n Pflichtiger.

"

Verhandlungen zwischen Sparkassen und Relchsbank
Berlin , 27 . Juli . Zwischen dem Deutschen Sparkassen-

und Giroverband und der Reichsbank und den anderen in
Frage kommenden behördlichen Stellen haben Verhand¬
lungen eingesetzt , daß auch den Sparkassen bei Wieder¬
aufnahme des normalen Auszahlungsverkehrs genügend
Zahlungsmittel zur Verfügung gestellt werden . Es handelt
sich in erster Linie darum , auf welcher Unterlage den Spar¬
kassen die notwendigen Geldzeichen gegeben werden . Von
den Wertpapierunterlagen der Sparkassen ist bekanntlichnur ein geringer Teil als lombardfähig bei der
Reichsbank anzusehen . Man wird also nicht umhin
können , das festliegende Sparkassenkapital, von dem etwa
die Hälfte in erstklassigen Hypotheken angelegt ist, in ge »
ringem Umfang zu mobilisieren und auf einer geeigneten
Kreditunterlage (Wechsel) über die Reichsbank den Spar¬
kassen die notwendigen Mittel zu geben .

Internationale Vanksachverständige in Berlin
Berlin. 27 . IM . Von den internationalen Danksach-

daß ich seit dem EebrIhrer Zahnpaste „Chlorodont " nicht nur reine, weist« Zähne besitze , sondernden bei mir sonst üblichen Mundgeruch verlorenhabe. Ich werdeIhr LHIoroaufs beste empfehlen." gez. L G„ Mainz. — Man verlange nur die echte CHIdont.Zahnpast«. Tube ö4 Pf. und SO Pf., und ««Ist jeden Srfatz Uhr ,u

verständigen, die zur Prüfung der deutschen Finanzlage
nach Berlin kommen sollen , sind , der „Montagspost " zu¬
folge, am Sonntag der schwedische Bankier Wallenberg
und der amerikanische Berater der Bank von England ,
Sprague , in Berlin eingetrofsen. Ferner ist der Lon¬
doner Vertreter der Chase National Bank, der größten
Privatbank der Vereinigten Staaten , James H . Gannon ,
zu wichtigen Finanzberatungen in Berlin angekommen .

Plan für deutsch -französische Zusammenarbeit
Berlin, 27 . Juli . Die Verhandlungen mit Dr . Schmitz ,

Finanzdirektor der I . G . Farbenindustrie , wegen Ueber --
nahme des schon lange verwaisten Reichswirtschaftsmini¬
steriums mit besonderen Vollmachten sind noch nicht zum
Abschluß gelangt . Dem neuen Reichswirtschaftsminister ist
die Aufgabe zugedacht , gegenüber Kartellen und Trusts
stärker einzugreifen. Außerdem soll er in engerer Zu¬
sammenarbeit mit Frankreich die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten Mitteleuropas (Deutschlands
und Oesterreichs ) zu überwinden versuchen , ohne daß
Deutschland politische Zugeständnisse machen
muß und trotzdem den französischen Wünschen
wenigstens auf wirtschaftlichem Gebiet entgegenkommt. —'
Das ist ein bißchen viel verlangt .

„Ueberbrückungskredil" für Bayern
.München, 27 . Juli . Amtlich wurde mitgeteilt, daß die

am 1 . August fällige Auszahlung der Beamtengehälter sich
einige Tage verzögern werde. Der Grund ist, daß das Reich
die am 20 . Juli fälligen Steuerüberweisungen an die Län¬
der nicht auszahlen konnte . Das Reichsfinanzministerium
erklärte auf Anfrage , die Steuereinnahmen haben sich in
solchem Maß verschlechtert , daß das Reich keine Ueberwei-
sungen vornehmen konnte . Die Länder müssen sich einige
Tage gedulden und man erwarte von ihnen, daß sie die
schärfsten Sparmaßnahmen bei den sachlichen Ausgaben
durchführen, um die Gehälter ausza-hlen zu können . Aber
auch diese Drosselung reichte zur Gehaltszahlung nicht aus.
Der bayerische Staat ist daher zu diesem Zweck genötigt,einen kurzfristigen Kredit zur Ueberbrückung der Alkimo-
schrvierigkeiien , d . h . zur Gehaltsauszahlung auszunehmen.
Die Kreditverhandlungen stehen vor dem Abschluß .

Politischer Mord in Wien
Wien , 27 . Zuli . Wie berichtet , wurde am 25 . Iuli der

aus Köln stammende 33jährige Georg Semmelmann
vön' einem etwa 30jährigen Mann , der sich Egon Spiel -
mann nennt und angeblich in Zürich wohnhaft ist , er¬
mordet. Semmelmann gehörte der Kommunistischen Partei
an , lebte mehrere Fahre in Sowjetrußland und hatte in
russischen Diensten gestanden. Er war 1928 an der Entfüh¬
rung des Kommunisten Otto Braun aus dem Moabiter Ge¬
fängnis in Berlin beteiligt und wurde deshalb vom Reichs¬
gericht in Leipzig zu 22 Jahren Gefängnis verurteilt . Bor
einiger Zeit soll er zu einer andern Partei übergetreten sein .
Zu seiner Frau , mit der er sich vor einigen Monaten ver¬
heiratet hakte, soll er geäußert haben, er fürchte , daß er
ermordet werde. Der angebliche Spielmann verweigert jede
Aussage.

Bombenanschlag in Neapel
Neapel , 27 . Iuli . Am Samstag nachmittag 1 .40 Uhr

platzte in der Galerie Umberto eine mit schwarzem Spreng¬
pulver gefüllte Bombe, die den Boden der Galerie durch¬
schlug . Drei Personen wurden verletzt und viele Fenster¬
scheiben zertrümmert . Zum Glück war es keine sogenannte
Höllenmaschine , sonst wäre die Galerie vielleicht ganz zer¬
stört worden. In der Galerie befinden sich zahlreiche Kaffee¬
häuser, Geschäfte , Reisebüros usw . , die stets stark besucht
sind . Es ist dies in kurzer Zeit der fünfzehnte Bomben-
anschlag in Italien, und er steht zweifellos mit dem An¬
schlagsversuch in der römischen Peterskirche in Zusammen¬
hang. Bon den Tätern hak man noch keine Spur . Die
faszistische Partei hielt einen Kundgebungsumzug durch die
Stadt, um gegen den kommunistischen Terror zu protestieren.

Bombenanschlag in Madrid
Madrid. 27 . Juli . Unmittelbar an der Stadtgrenze an

der Straße nach dem Dorf Cragon platzte am Sonntag eins
Bombe. Es wurden nur die Telegraphendrähte zerrissen.Eine zweite Bombe in der Nähe entlud sich nicht , weil die
Zündschnur feucht geworden war.

Der Sonntag ist in Sevilla ruhig verlaufen .
Schwere Unruhen in Merito

^ bei der Durchführung des staatlichen kirchengesehes
W Neuyork, 27 . Juli . Associated Preß meldet : In Jo
lapa , der Hauptstadt des mexikanischen Staats Vera
cruz , kam es bei der Durchführung des Staatsgesetzes ft
die Kirche , durch das die Zahl der katholischen Prüfte
stark vermindert wird , zu schweren Unruhen. Als de
Gouverneur von Veracruz das Regierungsgebäude verlief
trat kin üunaer Mann auf « ihn zu und feuerte mebreü



RLbolverschüsse auf ihn ab ^
' die den Gouverneur leicht ver¬

letzten. Dieser zog ebenfalls einen Revolver und schoß : ein
Regierungsbeamter schoß den jungen Mann nieder und
verwundete ihn schwer . Man fand bei ihm mehrere Hei¬
ligenmedaillen , er selbst verweigerte jede Aussage . Die
Kunde von dem Anschlag hatte sich aber rasch in der Stadt
verbeitet , und es sammelten sich Menschenmassen an , die
nacheinander vier Kirchen an griffen und mit
Benzin in Brand steckten . Die Kirche von Sanjos
wurde vollständig eingeäschert , die drei andern wurden
schwer beschädigt , doch konnte der Brand von der Feuer¬
wehr und Truppen bewältigt werden . In einer andern
Kirche drangen während eines Kindergottesdienstes Leute
ein ; ein Priester wurde erschossen , der a n ¬
dere schwer verletzt . Der Kinder bemächtigte sich
wilder Schrecken, wobei viele verletzt wurden . Der Gouvsr --
neur verhängte den Belagerungszustand und es trat wieder
Ruhe ein ; militärische Streifwachen ziehen durch die Stadt .
Man befürchtet jedoch neue Unruhen , weil die oberen Kir¬
chenbehörden in Mexiko - Stadt den Priestern von Veracruz
befohlen haben , dem Kirchengesetz Widerstand zu leisten.

Minister Dr . Franzen zurückgetreten
Braunschweig , 28. Juli 1931.

Der Nat . -Soz . Minister Dr . Franzen teilt dem Prä¬
sidenten des Preuß . Landtags mit :

„Durch die fortgesetzte und erweiterte Notverordnungs -

Politik des Reichs haben die kleineren Lander die letzten
Reste ihres staatlichen Eigenlebens verloren und sind zu
völlig unselbständigen Reichsverwaltungsbezirken herab '

gesunken. Den ANnislerien in diesen Ländern ist dannt
im Widerspruch zu den Verfassungen jede Mrkungsmög -

lichkeit im Sinn einer Landesregierung genommen . Ich
lehne es ab , als Vollziehungsbeamker in der die fassenden
Stände in einseitiger und sozial ungerechtester weise be-
lastenden Brüning -Diktakur tätig zu sein und trete daher
von dem mir ab 1 . Oktober 1930 übertragenen RNnisteramt
zurück. Bis zur Wahl des Nachfolgers werde ich nur die
laufenden Geschäfte erledigen .

"

Sie Polarsahrl lies .Mas Zeppelin"
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Sonntag vor¬

mittag 11 .39 Uhr Ortszeit in Leningrad zum Weiterflug in
die Polargegend aufgebrochen, nachdem die Meldung ein¬
gelaufen war , daß sich das Wetter in den zu überfliegenden
Gegenden gebessert habe. Das Luftschiff nahm nordöstliche
Richtung auf Argangel , das um 5 Uhr nachmittags
überflogen wurde .

Um Mitternacht meldete ein Funkspruch vom Luftschiff ,
daß es sich ungefähr am 68 . Grad 13 Minuten nördlicher
Breite und 13 . Grad 20 Minuten östlicher Länge befinde ,
also unweit Kap Kanin , nördlich der Halbinkel Kola bei
der Barent -See . An Bord sei alles wohl .

«
Dr . Ecken er erklärte , er hoffe von Leningrad aus

in 20 Stunden die Inselgruppe Franz -
Josephs - Land zu erreichen , wenn ihm das Wet¬
ter nicht einen Strich durch die Rechnung mache . In dieser
Gegend werde man versuchen, Verbindung mit dem russi¬
schen Eisbrecher „Malygin " herzustellen . Er sei überzeugt ,
daß Rußland bald eigene Luftschiffe haben
werde . Die Friedrichshafener Werft werde beim russischen
Luftschiffbau gern Beistand leisten . Verhandlungen seien
bereits im Gang .

Zur Abfahrt des „Graf Zeppelin " hatten sich am frühen
Morgen schon Tausende von Menschen aus dem Lenin -
grader Flugplatz angesammelt , die in stürmischen Beifall
ausbrachen , als das Luftschiff sich in di« Lüfte erhob .

Viirliemierg
Stulkgart . 27 . Juli .

Erlaß des Kultministers über gesundheitsschädliche
Lcherzarkikel. Unter dem Namen Knallplatten , Radau¬
plätzchen , spanisches Feuerwerk und dergl . kommen zuweilen
pyrotechnische Scherzartikel in den Verkehr , die neben dem
Knallsatz erhebliche Mengen weißen oder gelben Phosphor
enthalten , die giftig sind und deshalb namentlich in den
Händen von Kindern und Jugendlichen gefährlich werden
können . Bei einem zehnjährigen Knaben , der zwei Radau -
plätzchen in den Mund genommen und dann verzehrt hatte ,
traten Uebelkeit , Erbrechen und schließlich Tod ein . Das
Kultministerium ersucht die Schulvorstände , zu veranlassen ,
Daß im naturwissenschaftlicken , namentlich im Ehemieunter -

richt, bei geeigneter Gelegenheit auf die Gefährlichkeit der¬
artiger Mittel hingewiesen wird .

Herabsetzung von Lehrvergükungen . Nach einer Ver¬
ordnung des Kultministeriums wurde die Belohnung von
Ueberstunden im nebenamtlichen Unterricht von 3 Mk . auf
2 . 60 Mk . und von 2 Mk . auf 1 .75 Mk . herabgesetzt . Nach
einer weiteren Verordnung beträgt die Vergütung der ver¬
tragsmäßig angestellten Fachlehrerinnen künftig 1 Mk . für
die Stunde .

Aerzkekammerwahl ist ungültig . Der Landeswahlaus¬
schuß der württ . Aerzlekammer hat die am 7 . Juni vor¬
genommenen Wahlen zur württ . Aerztekammer für ungül -
tig erklärt . Insgesamt sind beim Landeswahlausschuß drei
Wahlanfechtungen eingegangen .

Kundgebung des Stahlhelms . Der Bund der Front¬
soldaten , Ortsgruppe Stuttgart , veranstaltet am Samstag ,
1 . August , im Festsaal der Liederhalle eine öffentliche Kund¬
gebung anläßlich des Volksentscheids in Preußen
(9 . August ) . Ansprachen werden halten der Ortsgruppen -
sührer Oberleutnant a . D . Amling , Regierungscat
S ch w a r z k o p f für die Vereinigten Vaterländischen Ver¬
bände , Aeichstagsabgeordneter Dr . Widerfür die Deutsch¬
nationale Volkspartei , Landtagsabgeordneter Professor
Mergenthalsr für die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei (NSDAP . ) , sowie der Bundesführer von
Baden - Württemberg Major v . Neufville , Die ver¬
stärkte Kapelle leitet Kamerad Musikdirektor Malter .

Unsere Auslandsreisen . Nach amtlicher Schätzung sind !
im Jahr 1930 annähernd 300 Millionen ( nach anderen Be¬
rechnungen 320 Millionen ) von reisenden Deutschen im Aus¬
land ausgegeben und damit unserer Volkswirtschaft ent¬
zogen worden . Von dieser Summe entfallen auf Oesterreich
etwa 58 , auf Italien 51 , auf die Tschechoslowakei 10 , auf die
Schweiz 37, auf Frankreich 20 , auf Polen 18 , Skandinavien
10, England 8,5 , Holland 8, auf Uebersee 55 Millionen , der
Rest auf andere Staaten .

Autobus stürzt eine Böschung hinunter . Sonntag nacht
gegen 11 Uhr kehrten drei Auto -Omnibusse mit Mitgliedern
der Vereinigung der Stuttgarter Marktstandbesitzer von
einer Schwarzwaldtour zurück . In der Nähe des Kurhauses
Glemstal stürzte der zweite Omnibus , der mit etwa 30
Personen besetzt war , eine etwa acht Meter hohe Böschung
hinab . Polizei und Feuerwehr wurden sofort alarmiert .
Bis zu ihrem Eintreffen wurden die verletzten Personen
im nachfolgenden Omnibus untergebracht und nach Stutt¬
gart befördert . Während der Führer des Wagens unverletzt
blieb , erlitten beinahe sämtliche Insassen des abgestürzten
Wagens Verletzungen , allerdings nur leichter Natur . Der
Führer des Omnibusses gibt an , er sei durch den Schein¬
werfer eines entgegenkommenden Motorrades geblendet
gewesen .

Skukkgarker Rechtsanwalt verhaftet . Vor einigen Tagen
ist in München der Stuttgarter Rechtsanwalt Heyn au
verhaftet und in das Stuttgarter Untersuchungsgefängnis
Abergeführt worden . Es handelt sich nach Blättermeldungen
vermutlich um Unterschlagung von Klientengeldern , jeden¬
falls um Unregelmäßigkeiten in bezug auf die Entgegen¬
nahme von Geldern sowie um unreelle Machenschaften in
Geschäften , die außerhalb des Anwaltsbetriebs liegen . In
die Affäre ist der vielfach vorbestrafte frühere Musiker
Marr verwickelt , der schon vor längerer Zeit verhaftet
wurde , sowie ein gewisser Rabe . Der bisher entstandene
Schaden soll sich auf über 500 000 RM . belaufen . Gegen
Rechtsanwalt Heynau ist schon vor längerer Z . . l ein
Disziplinarverfahren bei der Stuttgarter Anwaltskammer
eingeleitet worden . ^

Gegen fremdes Baumaterial . Die Abgg . Dr . Höl¬
scher und Dr . Wider (Vürgerp .) weisen in einer Anfrage
an die Regierung darauf bin . daß die württ . Ziegelindustri «
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darüber Klage , daß bei öffentlichen Bauten vielfach aus¬
ländisches Material und ausländisches Kupfer statt einhei -
Mischer Ziegel verwendet werden . Die Abgeordneten bitten
um Abhilfe .

Rasche Justiz . Der 32 Jahre alte Schleifer , der in der
Nacht zum 25 . Juli im südwestlichen Stadtteil in drei Fällen
mutwillig Straßenseuermelder zog und hierdurch das An¬
rücken der Berufsfeuerwehr veranlaßte , wurde am 25. Juli
nn gerichtlichen Schnellverfahren zu der Gefängnisstrafe von
sechs Wochen verurteilt .

Landfriedensbruch Vor dem Großen Schöffengericht
hatten sich wegen Landfnedensbruchs sechs Arbeiter und eine
Frau von Sindelfingen zu verantworten . Es handelt sich da-
be ! um einen Zusammenstoß mit Nationalsozialisten . Von
den Angeklagten erhielten sechs Gefängnisstrafen von drei
bis zu acht Monaten : ein Angeklagter wurde freigesprochen .

haltet den Dieb . Der reisende , 51 I . a . Einmietedieb
Julius Iacoby von Königsberg , vor dem schon wiederholt
öffentlich gewarnt worden ist , setzt seine diebische Tätigkeit
fort . Zuletzt ist er am 21 . Juli in Heilbronn mit Erfolg auf¬
getreten . Er läßt sich ein Glas Wasser geben und benützt
den Augenblick des Alleinseins , um seine Diebstähle auszu¬
führen . Neuerdings besucht er außer Zimmervermieter ,
innen , deren Adresse er den Tageszeitungen entnimmt , auch
Frauenaltersheime und Kinderheime , wobei er sich als
Obermedizinalrat vorstellt und vorbringt , er suche Unter¬
kunft für eine vermögliche ältere Dame oder sür Kinder .
Er läßt sich die Wohnräume zeigen , um dabei die Diebstahls -
Möglichkeit auskundschaften zu können . Es wird vor ihm
wiederholt gewarnt und gebeten , bei seinem Erscheinen
den nächsten Polizeibeamten zu rufen .

Zu Tode geschleift. Heute morgen wurde in der Haupt -
stätterstraße ein 70 Jahre alter Mann von einem Per¬
sonenkraftwagen angefahren , zu Boden geworfen und eine
Strecke weit geschleift. Er erlitt hierbei schwere Verletzungen ,
an deren Folgen er kurz nach seiner Einlteferung in das
Marienhospital starb . Der Fahrzeuglenker wurde zur
Klärung des Tatbestands festgenommen .

Zwei Personen ertrunken . Auf der Berger Neckarseite
sind am Samstag nachmittag zwei Badende ertrunken . Da
der Neckar viel Schlamm absetzt und die Neckarböschung,
die ohnehin zu steil und im Wasser sehr glitschig ist, rutschte
einer aus , hielt sich am andern fest und zog ihn mit in die
Tiefe . Beide konnten nicht schwimmen . Die Leichen kann-
ten trotz eifrigen Suchens nicht gefunden werden . Der « ine
der Ertrunkenen ist ein arbeitsloser Knecht aus der Ludwigs -
burger Straße . Der Name des anderen , etwa gleichrltri -
gen , ist noch nicht sicher sestgestellt.

Vom Tage . In einem Haus der Moltkestraße brachte
sich ein 63jähriger Mann einen schweren Kopfschuß bei. Er
wurde ins Katharinenhospital verbracht . Eine 27jähriae
Frau versuchte von der König -Karl - Brücke in den Neckar
zu springen . Sie konnte an ihrem Vorhaben gehindert
werden .

Stulksarter Slädk . Rechnungsabschluß für 1930. Der Rech -

nungsabschluß der Stadtverwaltung für das Jahr 1930 er -

gab an Ausgaben 142114 582 .94 RM . , an Einnahmen
141499 000,46 -Ä . Der Fehlbetrag ist somit 615 582,48 -K .

Aus dem Lande
Eßllngen . 27 . Juli . Semesterschluß der Höhe¬ren Maschinenbauschule . Am Donnerstag und

Freitag fand das Sommersemester der Höheren Maschinen¬
bauschule mit der mündlichen Prüfung seinen Abschluß.
Es waren wieder insgesamt 78 Kandidaten , die die Schluß -
Prüfung bestanden und sich damit die Befähigung zur Aus¬
übung des Ingenieurberufs erworben haben , 18 von der
Maschinenbauabteilung und 29 von der Abteilung für Fein¬
mechanik und Mengenfertigung . Die Berufsaussichten ini
maschinentechnischen Beruf sind schlechter denn je ; nur ein
kleiner Teil der Absolventen hat bis jetzt Stellung . Das
neue Semester wird am Donnerstag , 8. Oktober , beginnen .

Lauffen a . N ., 27. Juli . Wasserversorgungs¬
erweiterung . Nachdem die Wasserversorgungserweite¬
rung seit längerer Zeit in Betrieb genommen ist, wurde sie
in der letzten Sitzung vom Gemeinderat offiziell übernom¬
men . Di« Bauleitung hatte Ingenieur Kimmich - Stutt¬
gart . Der Kostenvoranschlag lautete auf 35 000 Mark , die
endgültigen Baukosten belaufen sich auf 33 900 Mark .

kirchheim u . T .. 27 . Juli . Todesfall . — Un¬
wetter . Im 72 . Lebensjahr starb hier der im Ruhestand
lebende Bankier Gmelich nach längerem Kranksein . Der
Verstorbene kam 1891 hierher und brachte sein Bankgeschäft
zu hoher Blüte . — Am Samstag wurden die am Mbrand
liegenden Gemeinden des Bezirks Kirchheim von einem
schweren Unwetter heimgesucht . Großen Schaden richteten
die zu Tal .stürzenden Wassermassen besonders in Bissingen

/»rcrcHk / (crrr/ere .
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

- 2. FoÄsttzung . Nachdruck « erboten .

Auf der Friedrichstraße nahm Zumpe die Ente an die
Leine . Die Leine war ein Stück Bindfaden , den man der
Ente , die ganze stille hielt , umgebunden hatte .

Lautes Halloh auf der Friedrichstraße .
Bis eines Schupos grimme Blicke die Ente bemerkten .
„ Wat is 'n det ! Hören Sie mal , Herr . . . det jetzt nich !

„Machen Sie man nich so
'n Unfug , det die janze Friedrich¬

straße zusammenläuft .
"

„Aber Herr Wachtmeister . . meinte Zumpe treuher¬
zig , „lassen Sie das Tier man ordentlich laufen . Die will
doch auch mal an die frische Luft .

"

„Wo so . . . denn . . . nehm ' Sie die Janz — wohl
in Kejelklub jewonn — untern Arm und denn rin in die
Pfanne .

"

„Das ist keine Gans . . . Herr Wachtmeister . . . das
ist eine Ente . . . eine berühmte Ente . . . die hat die
ganze Nacht schwer gearbeitet .

"

„Wojo denn ? Jearbeitet ? Woll 'n Sie 'n Beamten va -
klapsen ?"

„Keine Spur , Herr Wachtmeister . . . das ist doch die
berühmte Zeitungsente von der Berliner Morgenpreffe !"

Der Wachtmeister schnappte nach Lust .
Die umstehenden Passanten aber lachten und lachten .
„Herr . . . ick bitte Sie , mit zur Wache zu kommen . . .

oder die Ente aufzunehmen .
"

Da nahm Zumpe , um Brettschneider , der etwas ängstlich
geworden war , zu beruhigen , die Ente hoch .

Die Ente erregte viel Gaudium , als sie durch zwei Gast¬
wirtschaften zogen .

Aber sie waren solide und Punkt 12 Uhr langten sie
daheim an . Heinrich war mit eingeladen worden .

Frau Auguste rieb sich die Augen dreimal .
Es wurde aber nicht anders .
Neben Anton stand , an einer Bindfadenleine . . . eine

Ente .
„Eine Ente ? " sagte Frau Auguste und stemmte die

Arme in die stattlichen Hüsten . „Nee , das geht mir über die
Hutschnur . . . een Affen , den bringt mancher Mensch mit ,
aber . . . eine Ente !"

„Ein Geschenk, teuerste Auguste , du wirst . . . !"

„sie braten . . . morgen !"

„Nein . . . du wirst sie auf dem Balkon halten und gut
halten . Das soll künftig unser Haustür sein . Guck dirs doch
mal an . So treuherzige Augen macht sie . . . wie du ,
Auguste !

"

„ Was ! Willst du mir uzen ?"

„Aber Auguste . . . hier nimm sie und halte sie gut .
"

-!«

Auguste brachte die Ente gut unter und richtete ein
Nachtmahl .

Währenddessen telephonierte Zumpe mit Madame Du¬
bais , die im Hotel bereits war .

Er bat sie , ihn nicht zu verraten .
„Aber warum denn nicht, ? Bisher habe ich es noch

nicht getan , aber machen Sie doch Karriere . Das Sprung¬
brett ist dal "

„Später vielleicht , Madame , aber . . . jetzt . . . nee ,
nee , ich kann die Berufe nicht wie das Hemd wechseln . . .
vorläufig bleibe ich dem Buchhandel treu ! Also Diskretion !

Sie kennen mich einfach nicht ! Oder haben Ihre Mädels

schon gepfiffen ?"

„Wo denken Sie hin , die sind so diskret wie ich ! Gut ,
Herr Zumpe . . . Diskretion ! Der Direktor ist übrigens
wütend , daß Sie entwisch sind . Also auf Wiedersehen , Herr
Zumpe .

"

Zumpe legte auf und sagte vergnügt zu dem aufatmen¬
den Regierungsrat : „Unser Inkognito ist gewahrt ! Der

Herr Minister mit Gattin und Tochter . . . und ich denke

auch dieser Dr . jur . , die haben ja auch kein Interesse , unser
Inkognito zu lüften .

"

Darin taxierte Zumpe recht .
In Uschi rumorte es , als sie plötzlich feststellte, daß

Zumpe mit seinen Begleitern verschwunden war .
Sie ärgerte sich und hörte dem Doktor Koch nur noch

zerstreut zu . ^ -
Die Freunde aber trennten sich nach gemütlichem Bei¬

sammensein um die erste Nachtstunde .
7.

„Das war gestern ein toller Tag , Adolf ! sagte Zumpe

zu seinem Bruder -Prokuristen .
„Was habt ihr denn ausgefressen ? "

„Ich kann mich ärgern , daß ich dich nicht mitgenommen
habe . Im Wintergarten . . aach . . es war zum Schreien .

Muht mal in die Zeitung gucken.
"

Aber , das sollte auch heute im Geschäft ein toller Täg

sein . . . . . . , .
Denn . . . um 11 Uhr erschien die Frau Konsistorialrat ,

erregt , rot vor Zorn und Aufregung .
Sie stieß gerade auf Herrn Stallbaum .

„Gnädige Frau . . . ?"

(tzvrtfetzukH loltzY.
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an , wo verschieden« Straßen vollständig unter Wasser stan .
den . In der Nähe von Aichelberg wurde der 43 I . a .
Schmied Jakob Mayer vom Blitz erschlagen , als er unter
einem Baum Schutz vor dem Wetter suchte . In Holzinaden
schlug der Blitz ebenfalls ein , glücklicherweise ohne zu zün¬
den . Während der Kirchheimer Bezirk vom Hagel ver¬
schont blieb , mußte das benachbarte Schlierbach ein Hagel¬
wetter über sich ergehen lassen , das beträchtlichen Schaden
an der Frucht und an den Gartengewächsen anrichtete .
Hagel und Sturm zusammen setzten auch den Obstbäumen
und ihrem Behang stark zu .

Oeschelbronn OA , Herrenberg , 27 . Juli . Bran d . Heute
früh brannte die dem Landwirt Hirneise gehörige Feldscheuer
ab . Brandstiftung ist anzunehmen .

Oberndorf a . N ^ 27 . Juli . Ein Jubilar der Ar -
beit Am 24 . Juli konnte Fabrikmeister Jakob Schmid
auf eine 50jährige Tätigkeit bei den Mauserwerken zurück-
blicken . Die beiden Direktoren der Mauserwerke beglück¬

wünschten den Jubilar , widmeten ihm herzliche Worte des

Dankes und der Anerkennung für die treuen langiahrigen
Dienste und überreichten ihm ein Geldgeschenk . Auch von
seinen Kollegen wurde der Jubilar geehrt und beschenkt.
l Ebingen . 27 . Juli . Brand . Samstag nachmittag ist
das dem Baron von Staussenberg gehörende Hofgut Ochsen¬
berg durch Feuer zerstört worden . Dem Brand sind die
beiden Oekonomiegebäude zum Opfer gefallen , während das
Wohngebäude verschont blieb . Verbrannt sind außer dem
landwirtschaftlichen Inventar — Maschinen und sonstigen
Geräten — die gesamte Heuernte , etwa 50 Wagen Heu . Das
Vieh und die im Stall untergebrachte Schafherde konnte ge¬
rettet werden , lieber die Brandursache kann nichts Be¬
stimmtes gesagt werden , jedoch wird vermutet , daß der Roh¬
ölmotor Funken aussprühte . Der Schaden dürste durch Ver¬
sicherung gedeckt fein .
! Göppingen . 27 . Juli . Sommertagung der
württ . Gartenbaubetriebe . Der Landesverband
Württemberg im Reichsverband des deutschen Gartenbaues ,
die Berufsorganisation der württ . Gärtnereien , hielt hier
vom Samstag bis Montag seine diesjährige Sommertagung
ab . Am Samstag wurde eine „Neuheitenschau "

, die neuere
Sorten von Blumen und Pflanzen , die in den letzten Jahren
im Handel erschienen sind , zeigt , im Apostelvorsaal eröffnet .
Di « Hauptversammlung wurde durch den Vorsitzenden ,
Stadtrat Carl Hausmann - Stuttgart eröffnet . Garten -
infpektor Weinhausen von der Hauptgeschäftsstelle des
Reichsverbands in Berlin sprach über den Existenzkampf in
der Gärtnerei , während

'
Landwirtschaftsrat Dr . Rolf von

der württ . Landwirtschaftskammer einen Vortrag über
biologisch - dynamische und sphäro - elektrische Düngung und
ihre Anwendung im Gartenbau hielt .

Geislingen a . Sk .. 27 . Juli . 70 . Geburtstag . Am
Dienstag , den 28 . Juli feiert Dekan Theophil Aichelin
in voller Frische und Rüstigkeit seinen 70 . Geburtstag . Kurz
vor der Einweihung des Luthergemeindehauses hier im
September 1906 erfolgte seine Ernennung als Dekan .

Giengen a. Br .. 27 . Juli . Neu grab ungen in der
Irpselh öhl e . Vom 20 . bis 22 . IM haben das Landes¬
amt für Denkmalpflege und die Naturaliensammlung in
Stuttgart in der Jrpfelhöhle neue Grabungen vornehmen
lassen . Es gelang , Teil « einer Feuerstelle aufzudecken . In
ihrer Nähe lagen Reste menschlicher Mahlzeiten und eine
Anzahl Feuersteingeräte . Wir können die Jrpfelhöhle nun¬
mehr als eine Wohnstelle des Urmenschen anseyen . Nach
Abzug der Menschen besetzte , vielleicht durch die Mahlzeit¬
rest« angezogen , die Hyäne die Höhle , in die sie die Massen
von Tterresten hineinschleppte , die bei den früheren und
jetzigen Grabungen zum Vorschein kamen und die meist
Spuren der Benagung durch Hyänen tragen . Das genaue
Untersuchungsergebnis der Grabung wird in den Fund¬
berichten aus Schwaben veröffentlicht werden . Eigen¬
tümerin der Jrpfelhöhle ist die Stadtgemeinde Giengen

Neresheim , 27 . Juli . P r iest eriu b i l ä u m . Auf
Einladung des Abts in Neresheim fand am Freitag in der
Klosterkirche eine Feier für solche katholische Geistliche statt ,
die , wie der Abt , im Jahr 1906 ordiniert worden sind . Auch
zahlreiche Laienkursgenossen haben sich eingesunden . In
fünf Jrchren soll wieder ein « Zusammenkunft in Neresheim
stattfinden .

Kchwendi OA . Laupheim , 27 . Juli . 200 bis 250
Pfund Beeren täglich . Gegenwärtig haben die
Beerensammler Hochsaison . Täglich ziehen Hiesige und Aus¬
wärtige in die Gräflichen Waldungen von Gutenzell (durch¬
schnittlich 50 — 80 Personen ) zum Beerensammeln und
bringen 200 — 250 Pfund Beeren heim . Desgleichen werden
auch in hiesiger Gemeinde sehr viele Pfifferlinge gesammelt :
täglich wird auf dem hiesigen Bahnhof ein Waggon ver¬
laden und in Konservenfabriken übergeführt .

Ravenrburg , 27 . Juli . Tödlicher Verkehrs -
unfa l l . Auf der Staatsstraße Ravensburg — Wangen fuhrin der Nähe von Bechenried die 39 I . a . Haustochter
Theresia Dörflinger mit ihrem Fahrrad auf ein Berliner
Personenauto und wurde von ihrem Rad geschleudert . Der
durch den Wagenführer sofort herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den Tod , der wahrscheinlich durch Schädelbruch«ingetreten ist, feststellen . Der Kraftwagen wies Beschä¬
digungen auf . Durch die Zertrümmerung der Scheib « der
Wagentür wurde die Frau des Wagenführers leicht ver -
letzt . An der Kreuzung , die ziemlich gefährlich ist, ereignete
sich bereits vor einem Jahr ein schwerer Unfall

^ " miß t . Seit 20 . Juli wir
Landwirt Josef Fahndrich von Engelharz Gde Steir
bach (gebürtig von Friesenhofen ) vermißt . Er war adiesem Tag mit Auto zum Gschnaidtfest gefahren , hatl
mittags 12 Uhr die Gschnaidt -Kapelle verlassen und wurdseither nicht mehr gesehen .

^E>ny . 27 . IM . Priesterjubiläum . Unter freimger Anteilnahme der festlich geschmückten Stadl Jsny urweiter Kreise des Bezirks und des Landkapitels Wange
tn ? ^ uochbarter bayerischer Gemeinden feierte am Soni

Msgr . Maiquart das goldene Priesterjub
Jubilar verbrachte von den 50 Jahren sein ,

V7 ^ ENS 46 Jahr « in der Stadt Jsny , davoals Stadtpfarrer zu St . Georg ,

l t Juli . 75JahreKön ! ginPa >
das ' S ^ ern feierte das Königin Paulinensti
Pfarre ? ^ «hen . Im Festgottesdienst hielt Stad
sammett -n die Festpredigt . Um 11 Uhr ve ,
— elten sich die Festgäste zum Festakt in dem prächti-r«ii Saalbau . Hierzu waren u . a . erschienen di
O Eharlotte , Herzog Alb recht , Prall
Raven - k» . » ' A " " " ' und Dekan Dr . Ströl
ÄlWU Professor Neefs , der jetzige Vorstand t^ W-IUVMUL LPthyj Mg TMtz kill WMm

Bürg
'
ermeisE Schnitzler überbrachte Glückwünsche de ?

^ tadt Friedrichshafen . Oberregierungsrat Dr . Mack sprach
als Vertreter für Kultministerium und Ministerialabteiluna
und überreichte dem Vorstand eine Jubiläumsspend «
von 1000 Mark . Grüße vom Kirchenpräsidenten und
bom Oberkirchenrat übermittelte D . Dr . Hofmann , ebenso
vom Gustav - Adolf - Verein . Professor Dr . Metzger sprach
als Vorstand des Vereins für höhere Mädchenbildung .
Studiendirektor Dr . Zimmermann grüßte im Namen
der höheren Schulen und Rektor Wiedemann für di«
katholische und evangelische Volksschule . Stadtpfarrer Dr .
Steger übermitelte im Namen der evangelischen Kirchen¬
gemeinde und deren Vertretung , des Kirchengemeinderats ,
die herzlichsten Glück- und Segenswünsche .

Brieftaubenflug . Gestern vormittag wurden hier
19 Brieftauben zum Rückflug nach Norden (Ostfriesland )
aufgelassen . Die Tauben schlugen sofort nordwestliche Rich¬
tung ein und verschwanden in großer Höhe über dem Ge¬
lände des Luftschiffbaus . Die Entfernung von hier nach
Norden beträgt annähernd 700 Luftkilometer . Die Durch¬
schnittsgeschwindigkeit dürfte etwa 60— 70 Kilometer pro
Stunde betragen .

Gegen den Schmuggel im kleinen Grenz¬
verkehr . Im kleinen Grenzverkehr mit der Schweiz sind
in der letzten Zeit wiederholt Uebertretungen der Zoll¬
bestimmungen festgestellt worden . Besonders üppig gedeiht
der Schmuggel in Tabakwaren aller Art , so daß sich die
Zollbehörden veranlaßt sehen , mit aller Schärfe einzu -
areifen .

Bei der Ortsvorsteherwahl in Allmersbach OA .
Marbach wurde Förster Schmückle von Winnenden ge¬
wählt : in Breitenberg OA . Lalw Darlehenskassen -

rechner Ioh . Kübler , ein Bruder des in den Ruhestand ge¬
tretenen Bürgermeisters .

Ebingen , 27 . Juli . Unterschlagung . Bei der
Firma G . Linder u . Schmid unterschlug ein Kaufmanns¬
lehrling mehrere hundert Mark , außerdem entwendete er
Trikotagen , die er an Angehörige verkaufte . Ein Strafver¬
fahren ist eingeleitet . ^

Bei der Ortsvorsteherwahl wurde gewählt : LnBuchau
a . F . der seitherige Bürgermeister Gnann ; in
Gschwend OA . Gaildorf der seitherige Ortsvorsteher
Schmid ; in Schwaikheim OA . Waiblingen Bürger¬
meister Fritz Müller von Laufen a . Kocher ; in Sul -
mingen OA . Laupheim Lammwirt und Gutsbesitzer Karl
Barth von Meitingen ; in Böhl OA . Rottenburg Zim¬
mermesser Hugo Loh müll er ; in Talheim OA . Heil -
bronn der seitherige Bürgermeister Helmer .

*
Vom bayerischen Allgäu , 27 . Juli . Ein Butt er -

chemiker . Vor dem Gericht Kempten hatte sich der 40 -
jährige Käser Gabriel Kiehstaller von Ettensberg ,
seine Frau Babette und sein 30jähriger Bruder Max von
Oberwengen wegen Betrugs zu verantworten . Gabriel
Kiehstaller hat Margarine mit Magermilch verarbeitet .
Diese von ihm erfundene Spezialmarke , die kein Quantum
Naturbutter enthielt , ließ er pro Pfund zu 1 .10 Mk . durch
seinen Bruder Max verkaufen . Dieser empfahl die Butter
verschiedenen Privatpersonen und auch Geschäftshäusern als
prima Zentrifugenbutter und reine ( !) Molkereibutter . Die
Herstellung dieser neuen Marke belief sich pro Pfund höch¬
stens auf 60 Pfg . Mit 193 Pfund dieses neuen Extrakts
haben sie auch das Bezirkskrankenhaus in Jmmenstadt be¬
glückt . Als ihr Schwindel aufgekommen war , hat Gabriel
einigen seiner Abnehmer das Geld zurückerstattet . Gabriel
Kiehstaller wurde zu 2, Max Kiehstaller zu 1 Monat Ge¬
fängnis verurteilt . Babette Kiehstaller erhielt 100 Mark
Geldstrafe . ^ ,

Einhart in Hohenz , 27 . Juli . TollerHund . Die Frau
des Landwirts und Fischzüchters Steinhart , sowie das
Enkelkind wurden von ihrem eigenen Hund in der Fisch¬
zuchtanstalt angefallen . Der ebenfalls anwesende Ehemann
versuchte abzuwehren , wobei er an dem rasenden Tier einen
Gewehrkolben abschlug . Als nichts nützte , mußte er mit
einem Messer dem Hund den Hais durchschneiden . Der Arzt
von Pfullendorf brachte die Frau und das Kind verletzt nach
Haus zurück . „

Amtliche D i e n st n a ch r i ch ken
Ueberkragen : Je eine Studienratstelle der Gruppe 4 a den Stu¬

dienräten Unger an der Mädchenrealschule in Ulm , Gans¬
müller an der Oberrealschule in Cannstatt , Fischer an der
Latein - und Realschule in Horb , Reitze an dem Progymnasium
und der Realschule in Rottenburg , März an dem Realgymnasium
und der Oberrealschule in Freudsnstadt , Zürn an der Friedrich -
Eugens -Oberealschule in Stuttgart , Schwartz an den Realschul¬
klassen in Stuttgart -Untertürkheim , Neuner an dem Realgym¬
nasium und der Oberrealschule in Göppingen , Reichert an der
Realschule in Sindelfingen , Schlipf an dem Realygymnasium
und der Oberrealschule in Hall ; je eine neusprachliche Studienrat¬
stelle an der Realschule in Heilbronn dem Studienassessor Otto
Seitz an dieser Schule und an der Oberrealschule mit städt . Ober¬
klassen in Rottweil dem Studienassessor Joseph Zepf an der
Realschule mit Lateinabteilung in Laupheim ; die 2 . Stadtpfarr¬
stelle in Herrenberg dem Studienassessor Rudolf Richter am Kn -
nigin Olgastist in Stuttgart .

Verfehl : Reichsbahnrat Künlen in Friedrichshafen nach Ulm
als Vorstand des Neubaumats 2 , die Oberlandmesser Kaisserin Friedrichshafen (Baubüro 1 ) und Eberhard in Tuttlingen ,
sowie die technischen Reichsbahninspektoren Pfeifer , Girr und
Mohr in Friedrichshafen (Baubüro 1) nach Ulm (Neubauamt 2) ,
Güterinspektor Nab Holz in Stuttgart -West nach Schussenrisdals Vorsteher des Bahnhofs und Oberbahnhofsvorsteher Dörr
in Sigmaringen nach Waldsee .

kleine Nachrichten aus aller Veit
Lufkschuhübungen an der Nordsee . Die Marine -Kam -

mandantur Kuxhaven hält gegenwärtig im Raum Kux -
Haoen -Brunsbüttel -Husum eine großangelegte Luftschutz .
Übung ab , bei der ein Fliegerangriff auf die Elbmündungals gegeben angenommen wird . Durch die Abwehrübungsoll das Funktionieren des Meldedienstes , der Erdabwehrund der Zusammenarbeit mit den angrenzenden Bezirkendes Reichsluftschutzes erprobt werden . Die eingesetzten
Maschinen sind von der Lufthansa , von privaten Luftver¬
kehrsgesellschaften und von der Fliegerschule List auf Sylt
gechartert .

Starker Geburtenrückgang in Sachsen . Nach den Mit
teilungen des Statistischen Landesamts in Dresden wurder
in den drei ersten Monaten des Jahres 1931 in Sachse ,6522 E h e s ch l i eßunge n gezählt gegen 7865 im erster
Vierteljcchr 1930 , die Zahl blieb also um 1343 gleich 17 o . HLuriick. Di « Äackl der Leckend geborenen ikt in diesen

Zeitraum von 20 288 auf 17 749s also 2M gleich 12 v .
'

H.
(Dresden 17 v . H . , Chemnitz 20 v . H . , Leipzig 8 v . H )
gesunken . Die Zahl der Sterbefälle betrug in dem
Vierteljahr bei Personen im Alter vor rber einem Jahr
14 003 gegen 12 558 in 1930 , die Sterbefackzunahme betrügt
also 1445 oder 12 v . H . Nicht eingerechnet sind 1391 Kin¬
der , die im Alter bis zu einem Jahr starben . Der Ueber -
schuß der Lebendgeborenen über die Gestorbenen beläuft
sich auf 2355 gegen 6135 im ersten Vierteljahr 1930 .

Sachsen ist allerdings ein stark übervölkertes
Land . Obgleich das Land dem Flächeninhalt nach erheblich
kleiner ist als Württemberg (14 993 Geviertkilometer gegen
rund 19 500 Geviertkilometer von Württemberg ) , hat es
über 5 Millionen Einwohner gegen rund 2 700 000 Ein¬
wohner in Württemberg .

Selbstmord eines Bankdirekkors . Einer der Direktoren
her Deutsch -südamerikanischen Bank , der 53 Jahre alte Wil¬
helm Tang , hat sich erhängt .

Brand bei der Ufa . In den Herstellungsräumen für
Tonfilm der Ufa in Neubabelsberg bei Berlin fiel bei einer
Probe aus einer Bogenlampe von der Decke ein glühendes
Kohlenstückchen auf Las Kleid der 22sährigen Täuzerin
Ernesto . Die leichte Kleidung geriet sofort in Flammen .
Lebensgefährlich verletzt mußte Frl . Ernesto ins Kranken¬
haus verbracht werden .

Skurmregakta auf dem Chiemsee . Der Lhiemsee - Pacht -
klub hielt am Samstag nachmittag auf dem Chiemsee eine
Regatta ab , an der sich 20 Boote beteiligten . Um 4 Uhr
setzte plötzlich ein heftiger Sturm ein , der vier Segelboots
zum Kentern brachte , bei einem weiteren Boot wurde der
Segelmast gebrochen . Zwei Motorboote eilten sofort zu
Hilfe und brachten acht Mann der gekenterten Boote in
Sicherheit , der Pachtschüler Bach ! aus Wien ist ertrunken .
Bei dem hochgehenden See war das Rettungswerk sehr
st^ vierig .

Flugzeugabsturz . Auf dem Ruinenberg bei Münsdorf
(in der Nähe von Berlin ) stürzte der Büroangestellt « Kölgen
beim Segelflug aus 15 Meter Höhe ab . Er war sofort tot .

In Polen sind drei Militärflugzeuge abgestürzt . Sämt¬
liche Insassen kamen ums Leben .

Französisches Fischerboot gekentert . Bei Le Havre ken-
terte ein schwer beladenes Fischerboot im Sturm und sank.
Di « sechs Insassen sind ertrunken .

Riesige Ueberschwemmung in Nanking . Regengüsse von
einer seit Jahrzehnten nicht beobachteten Heftigkeit haben
in Nanking großen Schaden angerichtet . 4000 Häuser sollen
eingestürzt , mindestens 10 MO Menschen obdachlos sein .
Teile der Stadt stehen metertief unter Wasser . Auch andere
Städte im Küynagtaetal sind in ähnlicher Weise betroffen
worden .

Zeilungsverbot . Die beutschnationale « Lyker Zeitung '
(Ostpreußen ) ist bis 23 . August verboten worden .

Die nationalsozialistische « Schlesische Tageszeitung ' in
Breslau wurde auf drei und die Zeitung . Tribüne '

auf vier
Wochen verboten .

Das vom Münchner Polizeipräsidenten verfügte Verbot
des nat .-soz . «Völkischer Beobachter ' wurde aus
Beschwerde des Blatts vom Reichsgericht statt bis 2. August
nur bis 26 . Juli genehmigt .

Die Spandauer Raubmörder verhaftet . Dis Mörder der
Irma Silberzweig in Spandau sind bereits verhaftet . Di «
Kriminalpolizei konnte zunächst den 22jährigen Arbeitslosen
Paul Licht festnehmen , der angab , er sei von einem gewissen
Willi Möbe - rt zu dem Mord angestiftet worden Dieser
war mit seiner « Braut '

, der 23jährigen Frida Richter ,mit Motorrad in Richtung Pommern davongefahren . Aufdem Bahnhof Pouickel konnte das Paar verhaftet werten .Die beiden Raubmörder sind polizetbekannte Verbrecher .
Ferner wurde ein 19jähr . Bursche aus Spandau festgenom¬
men , der mit den beiden beim Mord zusammengearbeitet
und den Aufpasser gemacht hat . Die drei wollten zuerstden Raubmord in einem andern in der Nähe liegenden
Kleidergeschäft ausführen , sie wurden aber dadurch verhin¬dert , daß noch andere Leut « den Laden betraten .

Trauriges Ausflugsende . Der Berliner Kegelklub
« Rand oder Sand '

machte am Wochenend einen Ausflug
nach Zäckerick . Eine Gruppe von 7 Personen machte da¬
bei in einem Motorboot eine Wasserfahrt auf der Oder .
Durch den Wellenschlag eines vorbeisahrenden Dampferskenterte das Boot und drei Insassen , der Bücherrevisor
Schmerbauch , der Bankbeamte Ernst Schüler und hie 31 -
jährige Frau Heinzmann ertranken . Die übrigen wurden
gerettet .

Bei einem Bootsausflug des Osnabrücker Vereins
Notburga auf dem Dümmersee kenterte am Sonntag bas
mit 18 Personen besetzte Boot bei hohem Wellengang . Unter
großen Anstrengungen gelang es , 17 Insassen zu retten , ein
junges Mädchen ertrank .

Spott
Frankreich behäli den Davis -Vokal . Der D -nns - Pokal , das

wertvolle Siegeszeichen im internationalen Tennisspott wurde am
Sonntag in Paris von Frankreich zum 8 . Mal hintereinander er¬
folgreich verteidigt . Frankreich gewann mit 3 :2 Punkten .

Der inlernaiionale Nalien -Rundflug hat mit der 6 . Streck «
Turin — Rom (1026 Km .) seinen Abschluß gesunden . Erster wurde
der Italiener Colombo mit 6 .09 :54 Stunden , der damit sämt¬
liche Teilstrecken als Sieger beendete und au<b in der Gesamt¬
beurteilung die Führung hat . Der Italiener ll ' elleri wurde
Zweiter mit 6 .39 :47 Stunden , Dritter der Deutsche Lusser mit
7 .04 :08 Stunden . Der Italiener Folz flog auf Klemm -Daimler
8 . 13 :03 Stunden . Die noch Lusser kommenden Deutschen May
und Siebet erlitten durch Beschädigungen einen dreistündigen
Zeitverlust .

Das Ergebnis des Gesamtflugs ist : 1 . Colombo auf Breda -
Maschine 33 38 .36 :06 Std . : 2 . Melleri auf Breda 33 38 .56 :11
Std . ; 3 . De Angelt aus Breda 15 41 .05 :54 Std . ; 4 . Lusser
auf Klemm L25 41 .39 :12 Std .

Der Deutsche Poß , der auf der vierten Teilstrecke notlanden
und aufgeben mußte , erhielt vom italienischen Flugverband eine
Maschine zur Verfügung gestellt , mit der er seinen Landsleuten
nachslog .

Arbeiter -Olympiade in Wien . In Wien wurde am Samstagdie soz . Arbeiterolympiade , zu der auch Reichstagspräsident Lobe
in Wien eingetroffcn ist , eröffnet . Den Höhepunkt bildete am
Sonntag ein Festzug , der sich vom Freiheitsplatz aus über Ring -
straße , Pragerstvaße in die Hauptalleen zum Stadion bewegte . Es
nahmen an ihm die vielen Tausende sozialistischer Sportler und
Sportlerinnen teil . Auf der Parlamentsrampe war eine Tribüne
errichtet , auf der die Vertreter des Internationalen Sozialistischen
Kongresses , die Vorsitzenden der Arbeitersportinternationale und
die übrigen Festgäste Aufstellung genommen hatten .

Schwacher Hochdruck beeinflußt die Wetterlage und läßt für
Mittwoch und Donnerstag mehrfach heiterer , aber nicht bestand :»

ge » Wetter erwarten .



lokale »
Mldbad , den 28 . Juli 1931 .

— Unter starker Beteiligung wurde am vergangenen
Samstag der an der Entwicklung Wildbads hochverdiente
und geschätzte Bürger Flaschnermeister Carl Güthler sen .
zu Grabe getragen . Mit dem Verstorbenen ist ein Stück
Handwerkergeschichte dahingegangen . Er war einer von der
alten Garde , mit festem Willen sein gestecktes Ziel verfol¬
gend , auch unter widrigen Verhältnissen , ein Handwerks¬
meister von echtem Schrot und Korn , einfach und schlicht,
immer zuvorkommend in seinem Wesen . In allen Hand¬
werkerkreisen genoß er wohlverdientes Ansehen . Schon in
jungen Jahren ( 1866 ) wurde er , in den Bürgerausschuß
gewählt , dem er lange Jahre als Obmann angehörte .
Das Vertrauen der Bürgerschaft hat den geschätzten Bürger
später in den Gemeinderat berufen , dem er bis Kriegsende
angehörte . Als Verwalter und Betriebsleiter des städt .
Gaswerks wurde er im Jahr 1894 vom Gemeinderat ge¬
wählt und hatte dieses Amt 32 Jahre in uneigennütziger
Weise und zur Zufriedenheit seiner Vorgesetzten Behörde
inne . Herr Bürgermeister Baetzner und Herr Stadtbau¬

meister Winkler statteten ihm daher in warmen Nachrufen
den Dank für seine langjährige , treue Pflichterfüllung ab . Herr
Stadtpfarrer Dauber entwarf ein Lebensbild des wackeren
Mannes , dem auch Sorgen und Schickfalsschläge nicht er¬
spart blieben . Als langjähriger Vorstand vom Gewerbe -
verein war er seinen Kollegen stets ein gutes Vorbild , was >

in den Nachrufen zum Ausdruck kam , die ihm von Seiten
des Handels - und Gewerbevereins Wildbad , der Flaschner¬
innung Neuenbürg und des Landesverbandes der Flasch¬
nermeister und Installateure Württembergs , gewidmet wur¬
den . Auch die Freiw . Feuerwehr ehrte ihr langjähriges
Mitglied und Inh . des Verdienstehrenzeichens durch Kranz¬
spende und Nachruf . — Ehre diesem braven Handwerks¬
meister , dessen hohe Wertschätzung ihm ein bleibendes An¬
denken sichert.

Schießsport . Bei dem am Sonntag , den 26 . Juli in
Schömberg stattgefundenen Nachbarschaftsschießen erhielt die
Mannschaft Wildbad den 1 . Gruppenpreis . Im Einzel¬
schießen liegend erhielten Preise : 3 . Fritz Hainer , 4 . Viktor
Nester , S . Karl Dieckhoff , 5 . Richard Knapp , 15 . Paul Maier¬
bacher . Im Stehendschießen : 2 . Karl Dieckhoff , 7 . Viktor
Nester .

Film - Vortrag . Auf den heute abend 8 .30 Uhr im Kur¬
saal stattfindenden Filmvortrag Achim o . Winterfeld : „Bre¬
men - Europa

" machen wir nochmals besonders aufmerksam .
Der Film gibt einen wunderbaren Einblick in Bau und Be¬
trieb der Riesenschnelldampfer , die den unerschütterlichen
Wiederaufbauwillen Deutschlands verkörpern . Er ist bereits
2000 Mal mit großem Erfolg in ganz Deutschland ge¬
laufen und gilt als einer der besten Kulturfilme auf diesem
Gebiete .

Kinderball . Am Mittwoch , den 29 . Juli , findet im Kur¬
haus von 4— 6 Uhr nachmittags für die Kinder unserer Kur¬
gäste ein Kinderball statt , der den Kindern als liebe Er¬
innerung an Wildbad im Gedächtnis bleiben soll . Um zahl¬
reiche Teilnahme seitens der Kinder und ihrer Angehörigen
sowie aller Kurgäste wird gebeten .

Rundfunk -Vortrag . Am Freitag , den 31 . ds . Mts . ,
nachmittags 6 .45 Uhr , wird der Staatliche Badearzt Ober¬
medizinalrat Dr . Schober im Süddeutschen Rundfunk in
Stuttgart einen Vortrag halten : „Die Wildbäder im Licht
von Naturwissenschaft und Medizin

"
. Die Rundfunküber¬

tragungsstelle im Kursaal bietet unseren Kurgästen Gelegen¬
heit , diesen Vortrag anzuhören und sind alle Kurgäste zu
dieser Veranstaltung herzlich willkommen . Inhaber aller
Kurtaxkarten frei . Dauer des Vortrags ungefähr 25 Mi¬
nuten .

Tanzturnier . Auf das am Samstag , den 1 . August , im
Kursaal stattfindende große Tanzturnier um die Sommer¬
meisterschaft von Süddeutschland wird schon jetzt aufmerk¬
sam gemacht . Es sind zu diesem Turnier schon viele Nennun¬
gen der besten Paare Deutschlands eingelaufen , so daß das¬
selbe unter der persönlichen Leitung des Herrn Dr . Neu¬
mann , Berlin , Mitglied des Präsidiums zur Pflege des Ge¬
sellschaftstanzes , ein glanzvolles gesellschaftliches Ereignis
zu werden verspricht . Das Turnier ist offen für Paare der
Verbandsklubs und für Kurgäste . Nennungen sind bis
1 . August an Herrn R . Singer , Kurhaus , zu richten . Nähe¬
res siehe Plakat .

Handel und Verkehr
Viehschmuggel nach Holland

Ln letzter Zeit macht sich an der deutsch -holländischen Grenze
ein lebhafter Viehschmuggel bemerkbar . Es handelt sich aber aus¬
nahmsweise nicht um einen Schmuggel nach Deutschland , sondern
nach Holland , da auf den holländischen Vieh¬
märkten bessere Preise bezahlt werden . Infolge
der schlechten Geschäftslage in Deutschland und der dadurch ver¬
minderten Absatzmöglichkeit für Vieh werden jetzt nachts durch
Schmuggler ganze Herden nach Holland hinübergebracht . Da für
Vieh kein Ausfuhrverbot besteht und die deutschen Zollbeamten
somit nicht einareifen können , wird das Vieh am Hellen Tag zur
Grenze geschasst und dort auf deutschem Gebiet auf Weiden unter¬
gebracht . Nachts bringen dann di« Schmuggler und Viehtreiber
das Vieh auf Wegen , die meistens nur den Schmugglern bekannt
sind , nach Holland . Jenseits der Grenze stehen an einsamen Wegen
Lastkraftwagen , die das Vieh nach den Marktplätzen befördern . Die
Tiere erscheinen dann auf den holländischen Märkten als holländi¬
sches Vieh . Nach der Verladung des Viehs auf die .Kraftwagen
erhalten die Schmuggler von den Viehhändlern ihren Lohn und
fahren dann auf ihren vorher versteckten Fahrrädern nach Deutsch ,
land zurück . Nach dem Umfang des Schmuggels zu urteilen , ist
der Verdienst nicht gering . In zahlreichen Fallen lassen sich die
Schmuggler mit ihrem Schmuggelverdienst gar nicht genügen , son -
dern es wird Vieh von deutschen Weiden weggestoh -
len und nach Holland geschafft . So wurden am 24 . Juli zwei
Viehhändler und ein Schmuggler in Kleve verhaftet , die des Vieh¬
diebstahls bzw . der Anstiftung hiezu überführt wurden .

Ist politische Betätigung zulässiger Entlossungsgrund ?

Ein bei der Schutzpolizei in Wittenberg (Prov . Sachsen ) an -
gestellter praktischer Arzt war gekündigt worden , weil er sich als
Vertreter der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei zum
Stadtverordneten hatte wählen lassen . Ebenso war ein national¬
sozialistischer Heizer der Marinewerft in Wilhelmshafen wegen
seiner bloßen Parteizugehörigkeit gekündigt worden . Beide er
hoben Klage, wurden aber von den Landesarbeitsgerichten in Hall»
a. S . bzw. Osnabrück abgewiefen . Diese Entscheidungen wurders
von d«n Klägern mit der Revision beim Reichsarbeitsgericht am
gefachten mit der Begründung , daß die deutscher Verfassung , die
di« freieste der Welt genannt werde , jedem Deutschen das un¬
antastbar « Recht L«r Vereinigungsfreiheit und das Recht der freien
Minungsäuherung in Wort und Schrift gebe. Das Reichsarbeits -

g- richt konnte am Verhandlunastag noch zu keiner Entscheidung
gelangen und setzt« den Berkündigungstermin auf den 21. Oktober

Berliner Dollarkur, . S7 . Jusil 4M G ., 4,K7 N .

Landesproduktenbörse Stuttgart . 27 . Juli . Bet schleppendem

Geschäftsgang verkehrte der Getreidemarkt in abgekaufener Woche ,

infolge der kritischen Geldverhältnisse in nervöser Haltung . -- - Cr -

reulich ist nur , daß sich in den letzten Tagen das Wetter gebessert

hat und mit dem Einheimsen der Ernte , die auf dem Felde steht ,

begonnen werden konnte . An der Stuttgarter Landesprodukten ,

börie notierten je 100 Kg . : Auslandswetzen 30 .50 32 .50 (am

20 . Juli unv . ) , würlt . Weizen — , Sommergerste — . Roggen — ,
4— 5 (unv .) , Wiesenheu ( lose , neu ) 3 .50— 4 (unv .) . Kleeheu

(lose , neu ) 4— 5 ( unv .) . drahtgepreßtes Stroh 3— 3 .75 ( unv .) ,
Weizenmehl 42 .75— 43 .25 (unv .) , Brotmehl 32 .75 — 33 .25 ( unv .) ,
Kleie 10 .75 - 11 .25 ( 11— 11 .50 )

Mannheimer Schlachtviehmarkl . 27 . Juli . Preise für 50 Kg .

Lebendgewicht in Mark : Ochsen 35— 47 , Bullen 27 — 35 , Kühe 14

bis 35 , Färsen 35 — 48 , Kälber 38 — 57 , Schafe 30 — 32 , Schweine
40 —52 , Arbeitspferde 700 — 1700 , Schlachtpserde 70 — 150 , Ziegen
10- 20.

Bremen , 27 . Juli . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 10 .23 .

Märkte

Viehpreise . Dornhan : Rindle 106 , vier Monate alt 120 , Jahr
alt 130 , ein schweres Rind 358 . — Munderkingen : Pferde 240
bis 750 , Kühe 200 — 240 , Kalbeln 330 — 500 , Rinder 100 — 350 ,
Farren 260 — 450 Mark .

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 7— 22 . — Crailsheim :
Läufer 26 — 29 , Milchschweine 10 — 19 . — Giengen : Milchschweine
12 — 19 , Läufer 23 — 38 . — Hall : Milchschweine 10 — 16 . — Mn -

zelsau : Milchschweine 10 — 17 . — Oehringen : Milchschweine 11 bis
17 . — Bottweil : Milchschweine 14— 20 — Vaihingen : Milch¬
schweine 10 — 16 . — Ulm : Milchschweine 12 — 17 , Läufer 25 . —

Nürtingen : Milchschweine 10 — 14 . Läufer 23— 40 . — Giengen
a . Br . : Milchschweine 12 — 19 . Läufer 23— 38 . — Munderkingen :
Milchschweine 9— 16 , Läufer 37 , Mutterschweine 62— 95 . —

künzelsau : Milchschweine 10— 18 . — Dornhan : Milchschweine 13
bis 18 , Läufer 32 — 38 . — Güglingen : Milchschweine 10— 19 , Läu¬
fer 20 — 50 . — Marbach a . N . : Milchschweine 13 — 21 . — Ulm :
Milchschweine 12 — 17 , Läufer 25 . — Schömberg : Milchscbweine
10 — 16 . — Bopsingen : Milchschweine 11 — 17 , Läufer 30 —

Ravensburg : Ferkel 8— 18 , Läufer 20 . — Saulgau : Ferkel 10
bis 15 . — Vaihingen a . L . : Milchschweine 10— 17 Mark .

Aruchkpreise . Erolzheim : Dinkel 10 .50 , Weizen 14 .00 , Roggen
10 .00 , Haber 9— 10 . — Tübingen : Haber 11 — 11 .50 , Weizen 16
bis 17 .40 , Gerste 14 Mark . — Giengen a . Br . : Weizen 14 — 14 .50 ,
Gerste 12 , Haber 9 . — Heidenheim : Kernen 15 .30 — 15 .50 , We z n
14 .60 , Haber 10 .50 — 11 .20 , Roggen 10 .50 . — Ravensburg : Vessn
alt 10 .30— 11 .50 , Besen neu 10 .10 , Weizen neu 14 50 — 14 75 .
Roggen alt 10— 10 .75 , Roggen neu 9— 9 .75 , Sommergerste 10 75 ,
Wintergerste 10 , Haber alt 10 .30 — 11 .60 . Oolsamen 7— 8 . — R ut -

lingen : Weizen 16— 17, Dinkel 11 .50 — 12 .50 , Gerste 12 .50 — 13 .50 ,
Haber 11 .20 — 12 .30 . — Ulm : Weizen 1460 — 15 , Roggen 10 .30 ,
Gerste neu 10, Haber neu 8 .60 — 9 .50 . — Urach : Weizen 1450
bis 15 .50 , Dinkel 9 .20 — 11 .60 , Roggen 10 — 11 , Gerste 13— 13 .80 ,
Haber 10 .30— 11 .50 , Kernen 11— 12 Mark .

»

Der korbweidenanbau in Württemberg . Unter de» Handsls -

gewächsen spielt in Württemberg die Korbweide ein bedeutende
Rolle . Die mit Korbweiden angebaute Fläche betrug im Jahr
1884 95 Hektar , 1904 348 Hektar , 1913 272 Hektar und 1930 367
Hektar . Sämtliche Oberamtsbezirke , ausgenommen Ellwangen und
Gaildorf und Neresheim , find an dem Korbweidenanbau betei¬
ligt , im ganzen 495 Gemeinden des Landes . Den größten Korb¬
weidenanbau hat die Gemeinde Schmiden OA . Waiblingen mit
25 Hektar , dann folgt Nürtingen mit 12 Hektar , Waldenbuch OA .

Stuttgart mit 9 Hektar , Heilbronn mit 7,94 Hektar , Eßlingen inst
6,4 Hektar .

Anbauflächenerhebung für Getreide und Frühkartoffel . Nach
einer vorläufigen Zusammenstellung betragen auf Grund der dies¬
jährigen Anbauerhebung die Anbauflächen im Lande Würt¬
temberg : Roggen 24 421 ( i . V . 26 275 ) Hektar , W -' izen
87 362 (85 289 ) , Dinkel 72 539 (74 726 ) , Gerste 107 690 (104 363 ) ,
Haber 98 637 (100175 ) , Frühkartoffel » 5957 (5325 ) Hektar . Die
Veränderungen gegen das Vorjahr gehen über die normalen
Grenzen , wie sie durch die in unserem Land immer noch vor¬
herrschende Dreifelderwirtschaft bedingt sind , hinaus . Besonders
bemerkenswert ist der starke Rückgang der Fläche des an Be -
deutung im Land immer mehr zurücktretenden Winterrogqens der
durch die ungewöhnlich starken Schneesälle im Märze und durch
di « rauhe Witterung im April besonders stark gelitten hat .

Büchertisch .
„ Ich bitte ums Wort zur Geschäftsordnung ! "

Praktischer
Wegweiser für Verbands - und Vereinsvorsitzende , Versamm¬
lungsleiter , Verhandlungsführer usw . 4 . Ausl . Von Chefred .
E . Paquin . — Preis : Bei Voreinsendung Mark 1,90 ,
per Nachnahme Mark 2,20 . Zu beziehen durch den Selbst¬
verlag des Äerfassers : Chefredakteur E . Paquin , Hösel (Bez .
Düsseldorf ), Preußenstraße 1 . Postscheckkonto Essen 16 953 .

Das Merkchen entspricht einem wirklichen Bedürnis .
Es wird nicht nur sämtlichen Verbands - , Vereins - und Jn -
nungsvorsitzenden , sondern überhaupt jedem Versamm -
lungs - und Verhandlungsleiter ein unentbehrlicher Ratge¬
ber in allen Fragen parlamentarisch korrekter Versamm -
lungs - und Verhandlungsleitung sein . Der Verfasser , wel¬
cher auf grund langjähriger Tätigkeit als politischer Redak¬
teur im deutschen Reichstag und preußischen Landtag die
Dinge von Grund auf kennt , weist in klarer , leichtverständ¬
licher Sprache und übersichtlicher Form in allen Fragen ,
auch in den schwierigsten , den Weg , der parlamentarischem
Gebrauch gemäß gegangen weredn kann oder gegangen
werden muß . Verschiedene Verbände haben ihre sämtlichen
Vorsitzenden mit dem Merkchen ausgestattet .

koch ' schnell und frisch für den Sommerlisch . Anregun¬
gen für gesunde , fleischlose Mahlzeiten ohne viel Kocherei
bei richtiger Abwechslung . 125 Einzel - und viele Sammel¬
rezepte . Von Dr . Erna Weyer und waria kirchgeßner .
Steif kartoinert . 2 . Ausl . 6 .— 11 . Tausend . RM . 1 .— . K.
Thiemanns Verlag , Stuttgart . Längst ist es für die fort¬
schrittliche Hausfrau selbstverständlich geworden , daß sie
ihre Küche im Sommer gründlich umstellt , und schon fordert
die Familie von ihr , daß in heißen Tagen etwas Frisches ,
Leichtbekömmliches auf den Tisch kommt . Hier genügend
Abwechslung zu schaffen , ist für die Hausfrau nicht immer
leicht . Sie wird daher gern zu obigem Sommer -Kochbüch -
lein greifen , das sich von den bisher erschienenen insofern
erfreulich unterscheidet , als es eine Fülle von neuen
brauchbaren Grundrezepten bietet , die von der Hausfrau
nach kurzen allgemeinen Anleitungen , die den einzelnen
Abschnitten jeweils oorangestellt sind , beliebig variiert wer¬
den können , während die früher erschienenen Sommer - Spe -

zialkochbücher ihre Seiten meist mit Rezepten füllen , bei
denen eins dem anderen glich . Das kleine , preiswerte Koch¬
büchlein kann als eine ausgezeichnete Anleitung zu einer
vorbildlichen , für jede Haushaltkasse erschwinglichen fleisch¬
losen Sommerküche bezeichnet werden .
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MMsteMtterbmtlingsstunde
in Wildbad findet am Mittwoch den
29 . Juli , nachm , von 2 bis 3 Uhr ,
im alten Schulhaus statt .

Schrv. Ottilie Uber .
Bezirksfürsorgerm .

Ihre Gurken
halten sich stets und schimmeln nicht , bekommen
einen feinen , würzigen Geschmack , verwenden
Sie den alle Gewürzkräuter enthaltenden

nicht zu kochenden
Sewürz-Einmach -Essig

der Eb erhard - Drogerie

veniilWii Ne
rum k?lei'nen lies Lutuisiu'erw lime kepienrelt !

AnmeI6unsen jeäsrreit äurcft unsere Filiale <üsliv ,
ZtuttFarterstraks 5l , Islepiion 234.
Mntt . liimäeÄsIii'siIiuIe 8 . m . d. N.
Auttgsi 't Ksinbui 'g, Mmei'Ui'. 18K.

Direktion : Stenx -iiroub
? ernspr »ckier 535

Hnlorij - jeweils obenäs 8 Jbr

Dienstae äen 28 . lull

Operette von Loipb Ssnotrkx .

Gmerbestettenl
werden am

Mittwoch den 2g. Juli 1931
von vorm . 9 bis 12 und nachm, von 2 bis 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Nach der Verordnung des Reichspräsidenten vom 20 . Juli
1931 sind

in Me m 5 Prozent -es ANstandes
snr je-en angchngenen Wen Monat

für die oben erwähnten Steuern zu zahlen , wenn

a ) eine Zahlung , die vor dem 1 . August 1931 fällig

geworden ist oder fällig wird , nicht bis zum Ablauf
des 31 . Juli 1931 entrichtet wird .

b ) eine Zahlung die nach dem 31 . Juli 1931 fällig wird ,

nicht rechtzeitig entrichtet wird .

(Die Vorauszahlung an Grund - , Gebäude , Gebäudeent -

schuldungs - und Gewerbesteuern ist je in den ersten 8 Tagen

jeden Monats mit ^/i 2 des Jahresbetrags fällig ; z . B . für

den Monat August 1931 am 8 . August 1931 . )

Beispiel zu
a ) Steuerrückstand bis 31 . Juli 1931 . . — : I960 RW .

Erfolgt die Zahlung am
1 . Aug . 1931 , so beträgt der Verzugszuschlag — : 5» RW .

16 . Aug . 1931 , so beträgt d . Verzugszuschlag — : 10 » RW .

usw .
b) Monatliche Vorauszahlungsschuldigkeit für Monat

^
August 1931 — : 100 RW .

Es beträgt der Verzugszuschlag » wenn die Zahlung er¬

folgt
am 9 . August 1931
am 23 . August 1931

usw .

5 RM.
10 RM-

Für die Rückstände bis einschließlich Juli 1931 w ^
den

Verzugszinsen in Höhe von 10 Prozent jährlich berechnet .

Es liegt also im Interesse der Steuerpflichtigen , wenn

sie für rechtzeitige Entrichtung der Steuern Sorge tragen .

Gleichzeitig werden Zahlungen für Hundeabgabe , Was¬

serzins und Brandschaden angenommen .

Wildbad . den 27 . Juli 1831 .
Stadtpflege .


	[Seite 13345]
	[Seite 13346]
	[Seite 13347]
	[Seite 13348]

